
HERTLEIN PINSEL

Viele kleine Meisterstücke

„Allerfeinst bei Haar und Stiel“ – schon das 
Lesen der Angebotstexte in den Katalogen von 
manufactum macht qualitätsbewussten Ver-
brauchern Freude. Ein Kosmetikpinsel mit 
allerfeinstem Besatz aus Feh- und Kolinsky-
haar und stabilisiert mit feinstem Ziegenhaar 
kostet zwar das kleine Vermögen von 25 Euro, 
aber Käufer erwerben damit „kleine Meister-
stücke, die nur durch Handarbeit und extrem 
sorgfältige Materialauswahl entstehen“. Künst-
lerpinsel, Hobby- und Schulmalpinsel, Kos-
metikpinsel, Dentalpinsel, Porzellan-, Glas- 
und Keramikmalpinsel, Restaurationspinsel, 
Spurensicherungspinsel: All diese Produkte 
und zahlreiche Spezialanfertigungen werden 
in der Pinselmanufaktur Hertlein im mittel-
fränkischen Langfurth gefertigt.

Namhafte Kunden wie weltbekannte Visa-
gisten, Maskenbildner und Künstler sowie Per-

sönlichkeiten aus 
dem Film- und 
Fernsehbusiness 
zählt Hertlein in-
zwischen zu seiner 
Klientel. 1987 hatte 
sich Firmenchef 
und Feinhaarpin-
selmachermeister 
Reiner Hertlein ge-
meinsam mit sei-
nem ältesten Sohn, 
einer Pinselmache-
rin und einer Teil-
zeitkraft im Büro 
selbstständig ge-
macht, heute sind 
über 25 hochquali-
fi zierte Mitarbeiter 
im Betrieb tätig. 
Unter ihnen sind 

auch die drei Söhne des Inhaber-Ehepaares, 
die alle den Beruf des Feinhaarpinselmachers 
erlernt und die Gesellen- und Meisterprüfung 
abgelegt haben. Rainer Hertlein, der Jüngste 
von ihnen, hat sein Meisterstück im Hinblick 
auf die „Fibonacci-Spirale“ berechnet – und 
dabei die Idee für einen neuen Markenauftritt 
entwickelt. Inspiriert vom „Goldenen Schnitt“ 
von Fibonacci hat sich die Firma das Premi-
um-Label „Fibonacci“ schützen lassen, um sich 
mit außergewöhnlichen Pinseln von der Stan-
dardfertigung abzuheben. Seither steht dieser 
Name für Künstler-, Kosmetik-, Dental-, Por-
zellan-, Glas-, Keramik- und Spezialpinsel nach 
Kundenwunsch und als Synonym für ausgefal-
lenes Design, höchste Qualität und reine 
Handarbeit.  hpw. ■

WWW.HERTLEIN-PINSEL.DE

Fingerfertigkeit ist bei der Herstellung der Pinsel gefragt. 
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Jeden Monat erreichen uns Hunderte Zu-
sendungen für die „WiM – Wirtschaft in 
Mittelfranken“, viele davon für die Rubrik 
„Unternehmen | Personen“. Bitte haben Sie 
deshalb Verständnis dafür, dass wir 
bei der „WiM“ mit der branchen-
üblichen Effi zienz von Redaktionen 
arbeiten müssen:
� Angesichts der Fülle von E-Mails, 

Faxen, Pressemappen und Brie-
fen, die uns für die „WiM“ zuge-
hen, können wir keine Rückmel-
dung über den Stand der Bearbeitung 
geben.

� Die Zahl der Zulieferungen übersteigt 
regelmäßig den Platz, der uns zur Verfü-
gung steht. Deshalb können nicht alle 
Firmenmeldungen schon in der nächs-

ten Ausgabe abgedruckt werden.
� Werbetexte sowie reine Pro-
duktmeldungen eignen sich nicht 
für eine Veröffentlichung. 
� Wir bitten um Verständnis, dass 
wir eingereichte Unterlagen (z.B. 
Geschäftsberichte, Broschüren, 
Fotos oder CD-ROMs) nicht zu-

rücksenden, es sei denn, Sie wünschen 
dies explizit.  ■

 IN EIGENER SACHE

Zulieferungen für „WiM“-Artikel
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